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Walther: Philipp Alexander Ferdinand W., Historiker, geboren zu Darmstadt
am 25. December 1812, † daselbst am 26. Mai 1887. Er besuchte das
Gymnasium seiner Vaterstadt und dann die Universität Gießen, wo er Theologie
studierte. 1833 wurde er Hauslehrer bei einer englischen Familie, die er auch
auf Reisen begleitete. 1835 trat er bei der Hofbibliothek zu Darmstadt ein,
wurde 1836 Secretär, 1850 Bibliothekar und 1873 Director dieser Anstalt.
1885 trat er in den Ruhestand. Daneben war er seit 1840 Vorstand des
damals unter seiner Anregung gegründeten Cabinetsmuseums und der
Cabinetsbibliothek. Von seinen Schriften seien hier genannt: „Literärisches
Handbuch für Geschichte und Landeskunde von Hessen im Allgemeinen
und dem Großherzogthum Hessen insbesondere“ (Darmstadt 1841. Mit
zwei Supplementen, ebd. 1850, 1855); „Systematisches Repertorium über
die Schriften sämmtlicher historischer Gesellschaften Deutschlands“ (ebd.
1845); „Das Großherzogthum Hessen, nach Geschichte, Land. Volk, Staat und
Oertlichkeit“ (ebd. 1854); „Beiträge“ und „Neue Beiträge zur näheren Kenntniß
der Großherzoglichen Hofbibliothek zu Darmstadt“ (ebd. 1867, 1871); „Der
Darmstädter Antiquarius“ (ebd. 1857); neue Bearbeitung u. d. T. „Darmstadt
wie es war und wie es geworden“ (ebd. 1865); „Darmstädter Historische
Kleinigkeiten“ (ebd. 1879); „Landgraf Philipp von Hessen genannt der Dritte
oder von Butzbach“ (ebd. 1866); „Die Alterthümer der heidnischen Vorzeit
innerhalb des Großherzogthums Hessen“ (ebd. 1869); „Briefwechsel der Großen
Landgräfin' Caroline von Hessen“ (2 Bde. Wien 1877).
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